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Beilage zu Nr . 13 der Karlsruher Zeitung .
Samstag , LL. Januar L87L

Vom Kriegsschauplatz

Aus Versailles , 7 . Jan . , wird der „ Nat .-Ztg .
" ge¬

schrieben :
Die ersten Tage der Beschießung stad nicht ohne Erfolg für un¬

sere Artillerie gewesen , welche mit bewunderungswürdiger Präzision
und Akkuratesse ihre Geschoss- in die feindlichen Schanzen und Fort «

hineinsandte . Nachdem am 5. die Beschießung der Forts Jssy , VanvreS

uud Montrouge gegen Mittag ihren Fortgang genommen hatte , stellte

gegen 3 Uhr Nachmittags da« am stärksten befestigte Fort Jssy sein

Feuer ein , während VanvreS und Montroug « in längeren Intervallen

gegen unsere Batterien noch schüchtern operirten . Wie genau der Feind

von unseren Intentionen unterrichtet war , geht daraus hervor , daß

derselbe am 5. noch vsr Tagesanbruch sowohl bei Meudon , als auch

bei Billejuif ( Fort Jssy ) gegen daS 6 . Korps einen Ausfall zu machen

versuchte . Mehrere Bataillone Linientruppen stürmten unter dem Feuer
der feindlichen Forts gegen Abtheilungen des 6 . Korps an , wurden

aber von der bei Billejuif aufgefahrenen Batterie von 64 Geschützen

so unsanft begrüßt , daß sie sich in wilder Unordnung in das Fort

zurückzogcn ; ei» gleiche« Geschick widezfuhr den feindlichen Truppen ,
die bei Meudon einen Kampf vor der Eröffnung de« Bombardements

herausbeschwören wollten .
Im Bereiche des 5 . Korps , welches beim Mont Valerien Vorposten

und Kantonnements bezieht , wird jeder Ausfall absolut zurückgewic -

sen werden , da die bei St . Cleud , Bougival rc . vom 5. Korps aufge¬
worfenen Verschanzungen und Verhaue ein Durchbrechen des Feindes
al « eine pure Unmöglichkeit erscheinen lasten . Auf Befehl des Gene¬

rals v . Sandrart sind fast alle Bäume , die unserer Aktion hinderlich
in den Weg treten können , gefällt und zum Bau von Barrikaden be¬

nützt worden . Diese Arrangement « sind für die Aufstellung unserer

Geschütze von der größtm Dichtigkeit . Während bei dem am 21 .
Okt . bei Malmaiion stattgchabtcn blutigen Ausfälle sich kaum eine

Batterie entsalten konnte , ist das Terrain jetzt ss geebnet , daß mit

größter Bequemlichkeit 12 Batterien sich poftiren und ihre Operationen

beginnm können .
* Bordeaux , lieber die Stimmung in Bordeaux

schreibt der Korrespondent der „ Times " unterm 4 . Jan . ,
daß die Entschlossenheit der Bevölkerung , den Kampf bis
zum Aeußersten durchzuführen , unerschüttert bleibt oder
vielmehr tagtäglich noch zuzunehmen scheint .

Die vielfach gehörte Aeußerung — fährt er fort — , daß der Krieg
mit dem Fall von Paris zu Ende sei, kvird sich als unrichtig er¬

weise» . Die Franzosen werden weiterkämpfen , selbst wen » sie bei je¬
dem Zusammentreffen geschlagen werden , bis ihre Armeen bis in ' s
Meer oder über die Grenze getrieben worden , bi« sie so auseinander -

gesprengt sind , daß es nicht mehr möglich ist, ein Korps zusammen¬
zubringen . Und was die Abtretung von Elsaß und Lothringen anbe -

trifft , so können Sie versichert sein , daß die gegenwärtigen Leiter

Frankreichs weiter als je davon entfernt sind , an einen derartigen
Plan auch nur zu denken. ES läßt sich ferner nicht läugnen , daß
eine große Anzahl von Franzosen , die sonst nicht gerade Freunde von
Gambclta und seiner Regierung sind, den Entschluß , bis aus ' S Aeußcrste
auszuhalten , gutheißen , und zwar nicht nur aus nationalem Ehrge¬
fühl , sondern auch weil sie es für äußerst schimpflich halten würden ,
Provinzen aufzugrben , welche an Frankreich hangen und sich durch
Gewalt nicht von ihm trennen lassen wollen . Zwölftausend snach
andern Nachrichten kaum 4060s elsäsfische Freiwillige haben sich seit
Besetzung ihrer Heimath durch die Deutschen den französischen Heeren
angeschlvssen , und noch täglich kommt neuer Zufluß . Frankriich wird
eher bi« aus den letzten Mann kämpfen , als Deutschlands Ansprüche
auf die eroberten Provinzen anerkennen , und wenn vollständige Er

mattung es zwingt , den Krieg einzustcllen , dann wird es wenigstens
keinen Frieden machen . So lautet die Entschließung augenblicklich .

Badisch « Chronik .

sij - Mannheim , 11 . Jan . Gestern wurde unter zahlreicher
Theilnahme seiner Bekannten und Berufsgenosten ein Ehrenmann zu
Grabe getragen , dessen Name auch außerhalb unseres engern Vater¬
landes mit Achtung genannt wird . OberhofgerichtSralh Eduard
Brauer , geboren zu Karlsruhe den 2 . November 1811 , ist der

jüngste Sohn des um die Organisation und Gesetzgebung des Groß -

herzogthumS hochverdienten Geh . Raths vr . Friedrich Brauer . Schon
nach 2 Jahren verlor er seinen Vater , erhielt aber unter der Leitung
seiner trefflichen Mutter eine sorgfältige Erziehung . In den Jahren
der Entwicklung kränklich , konnte er an den lärmenden Unterhaltungen
seiner Altersgenossen nur selten Theil nehmen , so entfaltete sich in

ihm frühe ein sinniges , nach innen vertiefte « Gemüth , welches sich nur

gegen Näherstehende , dann aber um so reicher « öffnete . Schon da¬
mals knospt « in seinen erste» poetischen Versuchen jenes Talent zur
Dichtkunst , welche« in seinem spätem Leben , so schön erblühte und ihm
in der Reihe der deutschen Dichter als Lyriker und Balladcnsänger
einen wohlverdienten Namen errang . Bekannt und viclgelesen sind
seine in den Jahren 1835 und 1839 erschienenen Gedichtsammlungen
und seine im Jahr 1867 in zweiter Auflage erschienene » „ Badischen
Sagenbilder ?

Nachdem er da « Karlsruher Lyceum mit vorzüglichem Erfolg a ( -

solvirt hatte , bezog er im Späljahr 1830 die Universität Göttingen ,
später Heidelberg , und bestand im Jahr 1834 als „ vorzüglich

' prädi -

zirt da « juristische Staatsexamen . Im Jahr 1839 wurde er als Amts -

asscssor in Pforzheim angestellt , wo er seine treue Lebensgefährtin Rosa ,
die Tochter des Justizraths Kramer aus Köln , kennen lernte , mit der er

sich im Jahr 1840 vermählte . Das Jahr 1843 brachte ihvi eine Versetzung
an da « Landam ! Karlsruhe und das Jahr 1844 den Charakter als
Amtmann . Seine gediegenen RechtSkcmitnisse veianlaßten im Jahr
1845 seine Beförderung zum Hofgerij tsrath in Mannheim , von wo
er im Jahr 1853 in gleicher Eigenschaft nach Brn hsal versetzt wurde .
Im Jahr 1864 wurde er zum OberhofgerichtSralh ernannt und war

seitdem eines der hervorragendsten Mitglieder u . stres obersten Ge¬

richtshofs . Im Jahr 1369 wurde ihm in Anerlannuug semcr vor¬

züglichen Tienstsührung der Orden des Zähringer Löwen verliehen .
Seine umfassenden juristischen Kemitnisse verwerihete er nicht blcs

im praktischen Leben. Auch im Gebiete der Theorie wußte er sich
reiche Anerkennung zu erwerben . Außer einer Reihe trefflicher Ab¬

handlungen in Verschiedenen juristischen Zeitschriften erschien von ihm
im Jahr 1852 in erster und im Jahr 1864 in zweiter Auflage sein
„ Verfahren vor dem Amtsrichter in bürgerlichen Streitsachen " und itkl
Jahr 1856 „Die deutschen SchwurgcrichtSgesetze " . Im verflossenen
Jahre endlich hatte er die Redaktion der „ Annalen der badischen Ge¬
richte " übernommen und solche bis zum Schluffe des Jahres sort -
gesührt .

In seinem Berus umrinüdlich thätig , ausgezeichnet durch Scharfsinn
und Wissen , vollendet in der Form der Darstellung , war er eine Zierde
des Richterstandes . In seinen Anforderungen an sich selbst strenge ,
mild und gerecht gegen Dritte , war sein Unheil stets der unparteiische
Ausdruck seines Rechlsgefühls . Nebenrückfichten und Streben nach
Gunst lagen ihm ferne .

In seinem häuslichen Kreise mit seiner Urnen Gattin und seinen
hoffnungsvollen Kindern fand er sein stilles Glück . Ein gewandter
Klavierspieler , und in früheren Jahren mit einer klangvollen Stimme
begabt , empfänglich für die Schätze unserer schönen Literatur , ver¬
brachte er sein Leben anspruchslos und glücklich. Aber auch außerhalb
seines Hauses fand er unter seinen BerufSgenossen und auswärtigen
Gelehrten anhängliche Freunde und Verehrer . Im öffentlichen Leben
trat er niemals aus , aber gleichwohl nahm er regen Anlheil an den
öffentlichen Angelegenheiten . Mit besonderer Begeisterung folgte er
dem erhebenden Aufschwung unseres Vaterlandes , den Siegen unserer
Krieger gal 'en die letzten Klänge seiner Leier .

Vor mehreren Monaten erschütterten schlagartige Anfälle seine sonst
so rüstige Gesundheit , und er machte sich mit dem Gedanken vertraut ,
seinen Rücktritt zu nehmen , weil er es seiner unwürdig hielt , ein
Amt , dessen Bürde er nicht mehr mit vollen Kräften zu tragen ver¬
mochte , noch ferner zu bekleiden . Am 8. Nov . Morgens 1 Uhr endete
«in ohne Vorboten auftretcuder Lungmschlag schmerzlos sein Leben .
Um den unvergeßlichen Dahingeschiede .ien trauern eine trostlose Galti »,
seine 4 Kinder und sein älterer Bruder .

Danksagung .
Von dem Komitee de « Kinzigthal - Bodmsee -Eismbahn -Vereins hier ,

aus den seiner Zeit von Privaten und den Gemeinden : Konstanz ,
Bodmann , Villinge » . Ober - und Unler -Kirnach . Möhringen , Tryberg ,
St . Georgen , Kremelsbach , Hornberg , Hechtsberg , Burgberg , Echonach .
Haslach , Wolsach , RippoldSau , Zell a . H . , Ober - und UnterharmerS -
bach , Biberach , Bermetsbach , Nußbach , Gcngenbach und Offenburg
bezahlten Gelder : Dreihundert Gulden , zur Verwendung iür
unsere Truppen im Felde , sowie für Verwund « « und Kranke in Spi¬
tälern erhalten zu haben , bescheinigt dankend

Offen bürg , 2 . Januar 1871 , Im Namen des FrauenvereinS :
Wilh . Schell .

ki .k . Der Rest der noch beim Komitee des Kinzigthal - Bodensie -
Eiscnbahn - Bereins vorhandenen Gelder von : 239 fl . 36 kr. wurde
dem Jnvaliden -UnterflützungSverein bereits überwiesen .

Marktpreis «-.
Karlsruhe , 13 . Jan . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

31 . Dez . zu Durchschnittspreisen per 100 Pfund verkauft !

Kunstmehl Nr . 1 12 fl. 30 kr . ; Schwingmehl Nr . 1 12 fl. 10 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 10 fl. 40 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 55,764 Pfd . Mehl .

Eingefnhrt wurden vom 1 . bis 11 . Im . . . 312,145 Psd . Mehl .
368,909 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . . 301,501 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . . 67,408 Psd . Mehl .

Hamburg , 7. Jan . Das Hambu ' gcr Dampfschiff „ Eimbria "
,

Kapitän Haack , ist am 6. Januar wohlbehalten in Neu - Uork
angekommen .

Das Hamburg - Neu -Yorker Post -Dampfschiff „ Thuringia "
, Kap . H .

EhlerS , von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Pakelfahrt -
Akliengesellschaft , am 27 . Dezbr . v . I . von Neu - York abgegangen ,
ist nach einer Reise von 12 Tagen 12 Stunden heute Nachmittag
2 /̂4 Uhr wohlbehalten in CuvHoven angekommen .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .

Ein neues Modeblatt erscheint jetzt in dem seit einem Jahre be¬
stehenden Neuen Blatt , welches sich ganz besonders durch seine in
verschiedenen Farben gedruckten Schnittmuster auSzeichnct . Wenn das
Nene Blatt , wie die VcrlagShandlung s. Z . annoncirte , das bil¬
ligste Blatt war , so ist es schwer einen Ausdruck zn finden , der seine
jetzige Billigkeit bezeichnet. Ein vorzügliches Unterhaltungsblatt , redi¬
gier von einem der geistreichsten Schrisstellcr Deutschlands , welcher
«pannende und humoristisch - Novellen , nnterbaltmde und belehrende
Aufsätze aus den tüchtigsten Fedein , Jllustraliouen , welche wahre Kunst¬
blätter sind , und schließlich allmonatlich ein vollständig » eueS Mode¬
blatt mit Schnittmustern bringt , — für 45 kr. südd ? Währung pro
Quartall DaS ist in der Thal das allerbilligste Batt und wir
können nur jeder Familie anempfehlen , sich Das Neue Blatt zu
halten . Die Besorgung übernehmen alle Buchhandlungen und Post -
anstatten . »

Bürgerliche Rechtspflege
Oessentlichr Aufforderungen .

U .161 . Nr . 7815 . Neustadt . Unter Bezug auf
unsere Aufforderung vom 18 . April 1870 , Nr . 2999 ,
werden nunmehr alle dort genannten Ansprüche und
Rechte gegenüber der Stistungskommission Neustadt
sür erloschen erklärt . Hievon sind jedoch ausgenom¬
men : Die Gemeinde Kappel bezüglich der 80 Ruthen
Weg in den Untcrholzwiesen und die Gemeinde Virr -
tbäler bezüglich des Pfarrhofes und der Kirche zu
Neustadt .

Neustadt , den 30 . Dezember 1870 .
Greßh . bad . Amtsgericht .

L a t t e r n e r .
Heckmann .

U .129 . Nr . 64 . Breisach . Nachdem auf das
AuSschreiben vom 15 . September d . I . , Nr . 8870 , in
Nr . 233 dieses Blatte « , in der bestimmten Frist Rechte
und Ansprüche der dort bezeichne« » Art an das darin
genannte Grundstück nicht gellend gemacht worden
find , werden solche gegenüber dem dcrmaligen Besitzer ,
Rebstockwirth Johann Georg Steinmann von Bi -
fchoffingen , als erloschen erklärt .

Breisach , den 28 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
U . 155 . Nr . 678 . Freiburg

I . S .
der Gemeinden Breitnau und Steig

gegen
Unbekannte Berechtigte ,

^ Eigenthum betr .
Mit Bezug auf unsere Aufforderung vom 26 Okto¬

ber v. I . , Nr . 24,707 , werden die bi« jetzt nicht gel¬tend gemachten Rechte der erwähnten Art a» die auf -
gesührten Liegenschaften der Gemeinden Breitnau und
Steig gegenüber für erloschen erklärt .

Freiburg , den 4 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a l u r a .
vckt . Hoger .

U.134 . Nr . 775 . Karlsruhe . In Sachen des
Hauptlehrers Bernhard Bei deck hier gegen unbe¬

kannte Drille , wird , nachdem in Folge der öffentlichen
Aufforderung vom 12 . Juli 1870 weder dingliche , noch
rechtliche oder sideikommiffarischc Ansprüche an das be¬
schriebene Grundstück gemacht worden sind , ausge¬
sprochen :

daß alle derartige Rechie im Vrrhältnisse zu
dem neuen Erwerber oder UnterpfandSaläubigcr
verloren gehen .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u s .
U .162 . Nr . 226 . Tauberbischofsheim . In

Sachen der kalh . Pfarrei Werbachhausen gegen Unbe¬
kannte , Eigcnlhum betreffend , Da in Folge des öf¬
fentlichen Ausschreibens vom 11 . Oktober l . I . , Nr .
8374 , an die dort genannten Liegenschaften der kalh.
Pfarrei Werbachhausen keinerlei Eigenlhumsansprüche ,
Pfand - und andere dingliche Rechte geltend gemacht
wurden , so werden dieselben der genannten Pfarrei
gegenüber al « verloren erklärt .

Tauberbischofsheim , den 31 . Dezember 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
U .165 . Nr . 227 . Tauberbischofsheim . Ju

Sachen de« kath . Kirchenfonds zu Werbachhausen ge¬
gen Unbekannte , Eigenthum betr . Da in Folge des
öffentlichen Ausschreiben « vom 11 . Oktober 1870 , Nr .
8375 , an den dort genannten Liegenschaften de« kalh.
Kirchenfonds Werbachhausen keinerlei EigenlhumSan -
sprüche , Pfand - und andere dingliche Rechte gellend
gemacht wurden , so werden dieselben dem genannten
Kirchenfond gegenüber als verloren erklärt .

Tauberbischofsheim , den 31 . Dezember 1870 .
Großh . bao . Amtsgericht .

B u l st - r .

Gäulen.
U .166 . Nr . 1059 . Mannheim . Gegen Bä¬

ckermeister August Ehrhardt dahier haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigflellungs -
und VsrzugSverfahren Tagfavrt anberaumt auf

Montag den 13 . Fe .bruar d. I . ,
Vormittags 10 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse ma¬
chen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Untekpfanbsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulcgcn oder den
Beweis durch andere Beweismittel auzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigcrauöschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvcrgleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgrergleiche und Ernennung des Maffe -
pflcgerL und Gläubigerausschuffcs d «e Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugejendel
würden .

Mannheim , den 10 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .

VrrschollenheitSverfahren .
i .160 . Karlsruhe . Wird nunmehr Johannes
anz Ehefrau , Sofie , geb. Frank , von Rüppurr ,

verschollen erklärt und deren Vermögen ihren
thmaßlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für -
stichen Besitz übergeben ,
karlsruhe , den 30 . Dezember 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Eisen .

W . Frank .
1. 140 . Nr . 315 . Jestetten . Nachdem Lorenz
obst von Berwangcn seither keine Nachricht von
gegeben , wird derselbe für verschollen erklärt und

l -11 r»i,, „ , » « ckNbkrecktiaten Erben in für -

sorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung ergeben .
Jestetten , den 6. Januar 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht .
vr . A . R 0 ller .

U127 . Nr . 378 . Staufen . Nach Ansicht des
L.R .S . 129 wird

verfügt :
Dem Josef Lang von Gebweiler im Elsaß , sowie

dem Josef und der Maria Knieb übler , minder¬
jährig und unter Vormundschaft ihres Vaters BlasiuS
Knieb ühler , Gärtner in Marseille , wird als Erbe »
des am 23 . November 1827 für verschollen erklärten
Joses Gelder von bier da « Vermöge » des Letzteren
hiemit in dndgiltigc » Besitz gegeben .

Slaufen , den 6 . Januar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

U .1L3. 1 . Nr . bTM
^

Bru
'
chsal . Franz J «sef

Har dock , geboren den 3. März 1834 , Sohn bcS
Landwirthö Franz Hardock von Obergrombach , ist
im Jahr 1855 nach Amerika ausgewandcrt und hat seit
dem Jahr 1860 keine Nachricht mehr von sich gegeben .

Auf Antrag seiner Verwandten wird derselbe auf¬
gefordert ,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von seinem dermaligen Aufenthaltsort zu
geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt würde .

Bruchsal , dm 4 . Januar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Nothweiler .
Erbciuweisungen .

U .138 . 1 . Nr . 669 . Mannheim . Franziska
Heikel , geborne Menge - , hat um Einweisung in
die Gewähr der Berlaßenschaft ihrcS am 43 . Juni v
I . verstorbenen Ehemannes , Bürgers « nd Bäckermei¬
sters Johann Hcibel von hier , gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
. b 1 n nen zwei M 0 n aten

dahrcr geltend zu machen , widrigenfalls demselben
staltgkgebm würde .

Mannheim , den 6 . Januar 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .



Oeffentlrche Bekanntmachung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs -Emträgen .

S .92S. BalterSweil . Lus « rund de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechrsnachsolger aufgesorderl , die bezeichnEinträge von Vorzugs - oder Pfandrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben, , „v
binnen sechs Monaten

erneu
^

u
^

N-n . nwldngmfa ^ da« Pf -ndbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen und richterlichen Pfandrechten ; der Rechtsgrund der im Grundbuch eingetragenen Forderungen in de«Verkäufers gesetzuchem Vorzugsrechte, soweit nicht bei einzelnen Einträgen etwa« Anderes bemerkt ist.
BalterSweil, den 22 . Dezember 1870.

neren

Das Psandgericht :
Frey , Ferdinand . Bgrmkr .

Des Eintrags

Datum . Seite .

6. März 1832
19. Nov . -

12. März 1834

13. Mai -

12 . Dez. -

17. April 1836

13. Juni -

2. Aug. -
19 . Jan . 1837

11 . Juni -

9. Juni -

11 . Juni -

13 . Juni -

31 . Juli -

16. Ja » . 1839

21 . April -

24 . März 1640

73
107

114

117

121
123
125
127
128
129
130
131
132
133
134
13t>
136
144

157

161

164

166
168
170
172
184

190

191

194
196
198
201
203
205
207
209
211
213
214
217
230

38

40

41
43

78

83

89

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

I. Einträge i« Grundbuch Band 2.
Fra ^z Waser'S Masse, unbekanntJosef Bucht» von BalterSweil

Gemeinde BalterSweil und Grotzh.
Staatskasse

Isidor Gampp in BalterSweil

Jobann , Xaver , Regina und Karolina
Ritzmann in BalterSweil

Michael Frey dahier
Fridolin Baschnagel ,
Cölestin Glattfelder ,
Marün Merkt
Gemeinde ,
Jakob Schützte .
Michael Mezger
Johann Schützte »
Michael Flum .
PclagiuS Loli ,
Wrndelin Hartmann .
Johann Gäng .
Konrad Ritzi »
Wendelin Hartmann .

Kaufhaus - Verwalter Hüninger in
Schaffhausen

Geschäftsbureau Jmthurm in Schaff¬
hausen ,

Fridolin Baschnagel in Ballersweil

Wenbelin Hartmann ,
Josef Frey alt
Xaver Frey „
Benedikt Schäuble ,
Fridolin Baschnagel ,

Agatha Draier in Berwangen

öürgermeistcr Schützte dahier

Michael Frey ,
Marlin Frey , Küfer „
Johann Köpft» ,
Jsissr Gampp .
Joses Frey alt
Marten Merkt „
Michael Flum „
Maria Jndlekofer „
Marlin Frey , Küfer .
Isidor Gampp .
Xaver Frey ,
Michael Flum .
Xaver Frey ,

Jagdrecht
Sroßh. Landschasr - kasse in Thiengen
unbekannt

siarlin Jögler 's Gantmasse , unbe
kannt

Dieselbe
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do.
do .
do .
do .
do.

Cölestin Glaltfcldes Ganlmasse , un¬
bekannt

Johann Ebner ' « Ganlmasse in Ber¬
wangen

Anselm Schwarz Gant in Berwanger

bekannt
Derselbe

do .
do.

Isidor Gampp Gantmasse dah er
Xaver Ritzman» in Baller « , eil ,

ohne Rechtsnachfolger
Josef Schwarz Ganlmasse i >. Bl

Wangen , unbekannt
aver Fley Ganlmasse hier , unb
kannl

Dieselbe
do .
do .
d°- .do.
do.
do .
do.
do.
do .
do .
do.

Franz Waser , Köhler hier , 1- ohne
Rechtsnachfolger

II. Einträge im Grundbuch Band 3.
Ciprian Holzscheiter in Dettighofen

Adam Frey in Bcrwangen

Leodegar Gromann in Berwangen
Josef Moog in BalterSweil

Gebrüder Baschnagel in Thiengen

Karl Baschnagel dahier

Blasius Baschnagel ,

Josef Peter Ganlmasse in Berwangen,unbekannt
Bafil Peter ' S Gantmaffc in Berwan -

gen , unbekannt
Dieselbe

Stefan Huber in Schaffhausen , un¬
bekannt

Xaver Ritzmann und dessen Ehefrau
hier, ohne Rechtsnachfolger -j-

Gebrüder Baschnagel in Tbienge«,
nach Amerika , ohne Rechtsnach¬
folger

Dieselben

Betrag Des Eintrags
d»

Forderung Datum . Seite .
fl. kr.

24 . März 1840 90

24 . 91
88 30 - 92

- 94
39 -- - 95

- 95
400 — - 97

- 99
200 — - 100

30 - 10 l
60 - 103
34 - 103
10 ._ - 104
20 _ - 105
40 _ - 106
51 _ - 10?
28 30 - 108
16 __ - 109
40 _ - 110
12 — - 111
24 30 - 111
30 — - 113

- 113
102 _ - 120

- 123
63 _ - 122

29. April - 124
36 30 10 . Nov. - 156

35
26 15
34 45

2807 29. Dez . 1832 141
54

28. Jan . 1833 142
167

12. Dez . - 157
600

29. Nov. 1834 172
66
50 _ 8. Febr. 1836 221
62 12. April - 250
30 ! 3 . Mai - 259

3 _
4 31 . Juli 1837 274
8 30

625 21 . Sept . - 175
50
30 31. Okt. - 178

9
8 9 . Nov. - 185

380 _
186

- 188

32 — - 192

6 6

8 36
50 — 5. Febr . 1838 3

6000 — 11. März - 13

962 30 3. Juli - 24

22. Nov . -
550 30

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Martin Frey , Küfer dahier

Xaver Frey „
Philipp Gschrll ,
Paul Gerath ,
Johann Köpsler ,
Xaver Bachmann „
Wendelin Hartman « „
Johann Gäng ,
Fridolin Vajchnagel ,
Joses Gschell .
Franz Waser »
Ignaz Mezger
Johann Schützle ,
Bonifaz Peter „
Johann Rebmann ,
Gemeinde „
Karl Frey .
Alois Nobl
Joses Glattfelder
Felix Mutter «
Michael Frey .
Johann Roder .
Benedikt Schäuble «
Wendelin Hartman » „
Michael Flum „
BlasiuS Baschnagel ,

Der Bereinigungkommissär :
8 . Tschamber , Rathschrbr.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Gebrüder Baschnagel in Thiengen,
nach Amerika , ohne RechtSnachf

Dieselben
do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do .
do .
do .
do .
do .
do .
do.
do.
do .
d ».
do.
do .

Josef Schützle dahier ,
Nachfolger j-

ohne Rechts-

Karl Frey

Cölestin Glattfelder

Franz Josef Brädler

Isidor Gampp
Franz Waser

III . Einträge im Pfaudbuch Band 3.
dahier Dominik Mezger dahier, »hne Rechts¬

nachfolger -j-
Junker Neker ' s Frau in Schaffhau-

scn , unbekannt
Kaufhaus - Verwalter Hüninger in

Schaffhausen, unbekannt
Adlerwirth Harlmann in Jestette»,

unbekannt
Jakobran Moralh Ehefrau ,
Michael Jakob Gardist , uubekannt
Johann Schall » in Birndorf , unbe¬

kannt
Franz Waser in BalterSweil , -j- ohne

Rechtsnachfolger
Junker Heinrich Eberhard in Schaff-

Hausen , unbekannt
Frz. Olt , Professor in Schaffhausen,

unbekannt
KaushauS - Verwalt » Hüninger in

Schaffhausen, unbekannt
Wittwe Maria Anna Amann tn

Schaffhausen, unbekannt
Armenunterstützungsanstalt in Schaff¬

hausen, unbekannt
Doktor von Ow in Büstngen , unbe¬

kannt

IV. Einträge im Pfaudbuch Band 4.
Matthä Ftidrich Uhlmann , Wohnort

unbekannt
Wittwe Nek « Jmthurm in Schafs¬

hausen, unbekannt
Mathias Waser dahier . ohne Recht«

nachsolg » -f
Professor Ott in Schaffhausen , unbe¬

kannt

li>Brag
der

Fordern»,

302
40
20
40

647
818
126
129

1558
80

175
40
75

225
924

50
330

60
120

1224
85

270
5

60
25

245
603

8 39

600

600

135

900
125

4?

380

518

250

300

600

400

350

2400

100

55

150

22

47

Srbvorlavuuge».
U .121. Emmendingen . Johann Michael

Ruf und Georg Friedrich Ruf , Beioe von Maller¬
dingen , vor Jahre » nach Amerika auSgewandert, sind
auf Ableben »er Barbara Ernst von Malterdingen
bei der vor sich gehenden Erblheilung al» gesetzliche Er¬
ben berheiligt.

Da der Aufenthalts : rt derselben unbekannt ist , so
erg,hl an sie oder ihre etwaigen Rechtsnachfolgerdie
Aufforderung ,

innerhalb drei Monaten ,von heute an , ihre Ansprüche geltend zu machen und
sich zu den Theilung«p«shandlungen zu melden, ansonst
die Erbschaft Denen zugciheilt wird , welchen sie zu-
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erban «
falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Emmendingen , den 6 . Januar 1871.
Der Grotzh. Notar
Springer .

U.158. Pforzheim . Matthäus Leouhardt ,
lediger Schloff« von Dietenhausen , welch» vor etwa
46 Jahren nach Ostindien reiste und seither keine
Nachricht von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft seines
vor kurzem gestorbenenNeffen Emanuel Gottlob Leon¬
hardt , ledig« Schneid» vcn Büchenbronn, berufen,und wird hierdurch öffentlich VSrgeladen , um seine
Erdanjprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Jenen würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn d» Vorgeladene zur Zeit des Erbanfall «
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 9. Januar 1871.D » Großh . bav. Notar des U . Distrikt« :
. Damm .ll .164. « appelrodeck . Bernhard Adam von« apxelrodeck, welch» sich im Jahr 1854 nach AmerikaMgab. ist zur « rbschafr seines am 31. v. M . verlebtenE ? °dn « Leopold Adam vvn da berufen. Derselbewnd stlt dem Jahr 1859 vermißt und wird daher zudu Vermögensausnahme und den ErbtheilungSver -handlunge« mit dem Bedeute» öffentlich vvrgeladendaß, wenn « '

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird, welchen sie zukäme , wenn » zur Zeit des Erb -
ansall« nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kappclrodeck , de» 7. Januar 1871 .
Heckman « , Notar .U.163. Kappelrodeck . FravziSka Wingertvon Mösbach , welche vrr längeren Jabrcn nach Ame¬rika ging und seither vermißt wird , ist zum fürsorg¬

lichen VermögenSbesitz ihres am 15 . März 1370 ver¬
schollen erklärten Halbbruders Anion Wingert von
Mösbach derufen , und wird nun zu der Vcrmögens-
ausnahme und den Eeblheilungrverhandlungen mit,dem Bedeuten vorzeladcn, daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheint , das Vermögen Denen in fürsorglichen
Brsitz zugetheilt « erden wird , welchen es zukäme, wenn
sie zu der Zeit nicht mehr am Leben gewesen wäre, woder Verschollene vermißt wurde oder vvn ihm die letzteNachricht einlirf.

Kappelrodeck , den 7. Januar 1871 .
Heckmann , Notar .

U.146. Donaueschingen . Karl und WilhelmSimon von Donaueschingen find zur Erbschaft ihre«den 8. Januar d. I . dahier gestorbenen Vater « MartinSimon , Wittw » und Taglöhn » von da, mitberusen.Da d» en gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt
ist , werden dieselben hiemit aufgeforbert , ihre Erban -
sprüche

binnen drei Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls die ErbschaftDenjenigen zugetheilt würde , denen sie zukäme , wenndie Geladenen zur Zeit de« Erdanfall « nicht mehr amLeben gewesen wären.

Donaueschingen. den 9. Januar 1871.
Der Grotzh. Notar

Dießenhofer .U. 157. Buchen . Franz Josef Scherer von
Hainstadk , an unbekannten Orten abwesend , ist zurVerlassenschaft seines verstorbenen Vaters Sebastian
Scherer in Hainstadt berufen. Derselbe wird mit

Frist von drei Monaten
zu dm Erdlh «iluitg«verhandluagen mit dem Bedeute»

vorgeladen, daß, wenn er nicht » scheint, die ErbschaftDenen zugetheilt werde » würde , denen sie zukäme,wenn der Geladene zur Zeit de« Erbanfalls nicht mehram Leben gewesen wäre.
Buchen, den 6. Januar 1870.

Der Grotzh. Notar
I . S e r g e r .

U.141. Sinsheim . Zur Erbschaft der ledigenMaria Katharina Hab erlaub von Sinsheim , Toch¬ter des am 28 . Dezember 1829 verstorbene » hiesigenBürgers und Säcklermnstcrs Johann Gottlob Ha¬ber land aus Jüierbog und der am 26. November1834 verstorbenen Maria Katharina , gib . Kühlbnr -
ger , von Sinsheim , sind in der mütterlichen Linie
zwei Geschwister der Letzteren berufen , nämlich : Jo¬hann Friedrich Kühlburger , welcher sich in Hol¬land niedergelassenhaben soll, und Anna Eva Kühl¬burger von hi» .

Diese und beziehungsweiseihre etwaigen Rechtsnach¬folger , sowie alle übrigen Sertenverwairdlen der müt¬
terlichen und väterlichen Linie der Erblasserin werden
hierdurch aufgeforbert , ihre Erbarrsprüche unter Vor¬
lage gehörig beglaubigter Standesbuchs -AuSzüge

rnncrbalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , indem
sonst die Erbschaft Denen zugetheilt würde , welchensic zukäme , wenn die Geladenen zur Zeit des Erdän -
falls nicht mehr am Lrben gewesen wären .

Sinsheim , de» 27. Dezember 1870.
Sievert , Notar .

Handeldregister -Eiuträge.
. U.173 . Nr. 380. Emmendingen . UntermHeu -

tigen wurde in das GcsellschaftSregister eingetragen :T»e Firma Beck L Schwaner in Emmendingen .Die Gesellschaft hat am 1 . Januar d. I . begonnenund ist auf 5 Jahre geschloffen. Sie wird durch jedender beiden Gesellschaft » , die Kausleute Anton Beckund Karl Schwaner von hi» vertreten.
Nach Ehevertrag de« Anton Beck mit AugusteBurg vom 11. August 1858 ist die gesetzliche Güter¬

gemeinschaft mit der Beschränkung gewählt , daß von

dem Fahrnißvermögen der Frau die Summe vvn
4365 fl . als Liegenschaft erklär: worden ist.

Kaufmann Karl Schwaner ist zur Zeit noch
ledig.

Emmendingen , den 6. Januar 1871.
Grotzh. bad . Amtsgericht,

v. Rotte ck.

Vermischte Bekanntmachungen.
V.198 . 2 . Nr . 21 . Berzhausen . (Holzver -

steigcrung . ) In dem Domänenwald Schlohberg
bei Dürrenbüchig versteigern wir mit Borgfrist auf8 Monate

bis Donnerstag den 19 . d . M . ,mit Zusammenkunft Morgens 9 Uhr , auf dem
Schlage nachbenannteS Holz :

Nutzholz : 7 schwache Roihbuchen , 1 schwache» Elz¬
beer , und 22 starke und schwache Eichensttmme ;

Forlenhvlz : 37 Säg - und 89 Baustämme,72 Klsrr. buchene , 5 Klftr . gemischte und 3 /̂,
Klstr . forlene Scheiter,15 Ktstr . buchene , 7^ Klstr . gemischte u. 2 Klstr.
forlene Prügel ,4325 buchene und gemischte Wellen und 2 LooS

Schlagabraum .
Bergbausen , den 8 . Januar 1871.

Grotzh. bad. Bezirksforstei.
_ Gamer .

V .203 . 2. Gernsbach . (Holzversteigerung .)AuS dem Dornänenwalde „ Schwarzengehren'
, Ge¬

markung Sulzbarb , « » den
Mittwoch den 18 . d. M . , früh 10 Uhr .folgende Holzsorümente öffentlich versteigert: 74 Stäm¬me lärchenes und 18 Stämme tannene« Bauholz , 50

Klstr . buchenes und 8^ Klstr . lärchenes und tannenc-
Scheit - und Prügclholz .

Man versammelt sich zur besagte » Zeit im WirthS-
hause zum . Adln ' in Sulzbach, und gegm Sicher¬
heitsleistung wird Zahlungsfrist bi« 1. Juni l . I . zu¬
gestanden.

Gernsbach , den 9. Januar 1871.
Grotzh. bad. Bezirkssorstci.
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